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16041

Die westlich von einem Fließ, das sich in nördlicher Richtung von der Ortslage Klaber bis nach Mamerow fließt, gelegene vermoorte Senke 
befindet sich  in einem stark reliefiertem Acker. Zentral ist hier ein Sumpf-/Uferseggenried dominierend, randlich grenzen Rohrglanzröhrichte 
bzw. Sumpfreitgrasröhricht an. Der nordöstlichste Bereich des Biotops wird von einem kleinen Erlenbruch eingenommen. Über einen 
periodisch trockenfallenden Graben hat dieses Biotop Verbindung mit dem nordöstlich angrenzenden Bachlauf. Der übrige Teil der Senke, 
außer des Bruchwaldes, wird von einem Gebüsch aus Holunder und Weißdorn umsäumt. Auf stellenweise quellige Bereiche, besonders am 
nördlichen Rand, der Senke weist das vereinzelte Vorkommen von Rispen-Segge und Waldsimse hin.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex riparia Phalaris arundinacea

Galium palustre Ranunculus repens Scutellaria galericulata

Agrostis stolonifera Carex paniculata Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Equisetum palustre Juncus effusus Juncus inflexus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Phleum pratense Polygonum amphibium
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Urtica dioica


